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Dezember 2026
Das Volk, das in der Finsternis ging, sah ein helles Licht. (Jes 9,1)
Dass die Botschaft von der Menschwerdung Gottes alle 
erreiche, die in Sorge, Einsamkeit oder Angst leben, und in 
unseren Familien, Pfarren und Gemeinschaften neue Wärme 
und Nähe wachse.

Jänner 2027
Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes 
genannt werden. (Mt 5,9)
Für alle, die in Kirche, Politik und Gesellschaft Verantwortung 
tragen: dass sie Wege des Friedens, der Gerechtigkeit und des 
ehrlichen Dialoges suchen.

Feber 2027
Herr, lehre uns beten. (Lk 11,1)
Für die Ordensgemeinschaften, die geistlichen 
Gemeinschaften und alle Menschen, die im Verborgenen 
beten: dass ihr stiller Dienst die Kirche innerlich stärke und 
vielen zur Quelle von Hoffnung, Trost und Vertrauen werde.

März 2027
Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt. 
(Joh 15,16)
Dass sich wieder viele Menschen in unserem Land bereit 
erklären, in ihren Pfarren mitzuarbeiten und das Leben der 
Kirche vor Ort zu gestalten.

April 2027
Ich bin die Auferstehung und das Leben. (Joh 11,25)
Dass der Auferstandene das Leben aller, die unter der 
Last des Lebens leiden, erhelle und ihnen Lebenskraft und 
Hoffnung schenke.

Mai 2027
Ich bin das Brot des Lebens (Joh 6,34)
Für die Kinder, die das Sakrament der Eucharistie empfangen, 
und für ihre Familien: dass sie erfahren, wie Christus sie 
stärkt, begleitet und in die Gemeinschaft seiner Kirche 
hineinwachsen lässt.

Juni 2027
Jedem wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie 
anderen nützt. (1 Kor 12,7)
Für die Jugendlichen, die gefirmt werden: dass sie Menschen 
begegnen, die ihnen vertrauen, ihre Begabungen fördern und 
ihnen helfen, im Geist Jesu Verantwortung für Kirche und 
Welt zu übernehmen.

Juli 2027
Einer trage des anderen Last. (Gal 6,2)
Für alle, die in Pfarren, sozialen Einrichtungen, Vereinen und 
der Nachbarschaft freiwillig dienen: dass ihr Einsatz nicht 
übersehen werde und sie in ihrem Tun Freude, Dankbarkeit 
und neue Kraft erfahren.



August 2027
Kommt und ruht ein wenig aus! (Mk 6,31)
Für alle, die Erholung suchen, und für jene, denen Ruhe und 
Urlaub nicht möglich sind: dass sie Orte finden, an denen Leib 
und Seele aufatmen können.

September 2027
Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Und siehe, 
es war sehr gut. (Gen 1,31)
Dass wir die Schöpfung als Gabe Gottes achten, sorgsam mit 
Wasser, Boden und Nahrung umgehen und allen beistehen, 
die durch Klimawandel, Hunger oder ungerechte Verteilung 
bedroht sind.

Oktober 2027
Die Wahrheit wird euch befreien. (Joh 8,32)
Für alle, die in Medien, Bildung, Wissenschaft und öffentlicher 
Kommunikation wirken: dass sie der Würde des Menschen 
dienen, der Versuchung von Verachtung widerstehen und eine 
Kultur des Zuhörens und der Wahrhaftigkeit fördern.

November 2027
Ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben. (Mt 25,35)
Für alle, die Not leiden, übersehen oder diskriminiert werden: 
dass die Kirche ihnen mit offenen Händen, hörendem Herzen 
und tatkräftiger Liebe begegne.
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